
1

URBAN LAB MOBILITÄT

Foto: Thorsten Dirr



2

URBAN LAB MOBILITÄT



3

ERGEBNISSE URBAN LAB

Rahmenbedingungen

 Zunahme von Online‐Shopping (verkürzte Lieferzeiten)
 Wettbewerbsdruck (Standortwettbewerb)
 steigende Güterströme
 neue Herausforderungen für umweltschonende Mobilitätskonzepte
 Innovationen der Mobilitätsformen und neue Techniken
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ERGEBNISSE URBAN LAB

Mannheim Spezifika

 Vernetztes Liniennetz in Metropolregion (RNV)
 Elektromobilität im ÖPNV (Primove)
 Große Richweiteder S‐Bahn Rhein‐Neckar
 Mobilitätskonzept Franklin: Kombination der Verkehrsformen erleichtert, E‐Bus im Quartier, Intelligente 

Energievernetzung (Smart Grid)
 VRNnextbike: Fahrradverleihsystem des Verkehrsverbundes Rhein‐Neckar 
 MVV E‐Roller‐Sharing:  20 Elektroroller im Stadtgebiet Mannheim / Anmietung per Smartphone‐App



5

ERGEBNISSE URBAN LAB

Hauptziele

 Der Mobilität ein Gesicht geben: Fußgänger und Fahrradfahrer nicht vergessen, mehr von Menschen 
her planen

 Vision Autofreiheit: Motorisierten Individualverkehr reduzieren, Radfahrern + ÖPNV gehört die Zukunft, 
Verkehre (Fußgänger,Fahrradfahrer) attraktiver machen

 Nachhaltige, technologische Visionen: Autonomes Fahren, E‐Fahrräder fördern, mehr Verkehr (Geh‐und 
Radverkehr) und weniger Belastung

 Bessere Radinfrastruktur
 Ausbau ÖPNV
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ERGEBNISSE URBAN LAB

Weitere Empfehlungen/offene Fragen

 Lösungen im Elektroverkehr: Nicht nur privaten Autoverkehr berücksichtigen, sondern (auf die Stadt 
bezogen)auch auf ÖPNV oder Güterverkehr bezogen

 Schwerverkehr hat starke Auswirkungen auf Straßen & Stadtteile, Lösung: Bau von Wasserbrücken für 
LKW ́s aus Ludwigshafen?

 Raumplanung und Verkehrsbewältigung verzahnen
 Straßenbahnnetze für Stromspeicherung nutzen; während des Aus‐und Einsteigens des Fahrgasts wird 

der Elektrobus geladen
 Verknüpfung von Car‐Sharing und ÖPNV
 günstigere ÖPNV Tickets 
 Vision: Autonomer ÖPNV, „aussteigen wo man will“
 Laternen in Parkplatznähe mit Steckdosen ausstatten (Aufladung von Elektrofahrzeugen)
 Stärkere Berücksichtigung der Fußgänger
 Politische Handlungsansätze zur Verkehrsvermeidung


